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VIa6
Verbindungen von Stahlbetonfertigteilen in der

Montagebauweise

Ligagöes de montagem de elementos de betäo armado
prefabricados

Assemblage au montage d'elements en beton arme
prefabriques

Erection assembly of prefabricated reinforced concrete
elements

Prof. ERNST LEWICKI
Technische Hochschule

Dresden

In der Montagebauweise mit Stahlbetonfertigteilen hängt der Erfolg
in hohem Masse von der Ausbildung der Verbindungen der Einzelteile ab.

Die Verbindungen müssen folgende Forderungen erfüllen:

1. Einwandfreie Aufnahme der Schnittkräfte.
2. Wirtschaftliche Vorfertigung der Teile.
3. Einfacher Transport und Stapelung der Teile.
4. Einfache Montage, besonders Vermeidung behelfsmässiget

Unterstützungen.
5. Standsicherheit auch im Montagesitadium.
6. Schnelle Kraftschlüssigkeit zur beschleunigten Freimachung

der Montagegeräte.

Die verschiedenen in der ganzen Welt in Anwendung befindlichen
Verbindungen sind:

I. solche, die kein Biegemoment aufnehmen können:

1. Reibung
2. Dollen
3. Verschraubung durch Stahl-Schraubenbolzen
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II. Verbindungen, die Biegemomente aufnehmen können:

4. Verbolzung mittels Stahlbetonbolzen
5. Herausstehende Bewehrungsschleifen
6. Überdeckung herausstellender Bewehrungsstäbe und

nachträgliches Einbetonieren derselben
7. Verschweissung herausstehender Stahlteile, und zwar

7.1* Bewehrungsstäbe
7.2 Formstahl- oder Stahlblechteile, die mit der Beweh¬

rung verschweisst sind
8. Verschraubung herausstehender Stahlteile, Me mit der Bewehrung

verschweisst sind
9. Keilverbindung

10. Vorspannung

Verbindungen der Gruppe I haben den Vorteil einfacher Herstellung
der Teile. Sie erfordern weiterhin wenig nachträglichen Schalungsaufwand

zum Einbetonieren der Verbindungsstellen.
Sie haben aber den Nachteil, dass das mit ihnen hergestellte Tragwerk

keine zusätzlichen Tragfähigkeitsreserven besitzt, wie dies bei der Anwendung

der Verbindungen der Gruppe II der Fall ist.
Die Wahl der Verbindung nach I oder II ergibt sich aus den statischen

und konstruktiven Forderungen des Bauwerkes.
Einige der wichtigsten Verbindungen der Gruppe II sind folgende:

Verbolzung mittels Stahlbetonbolzen {Ziff. 4)

Nachdem diese Verbindung schon um 1951' in Ungarn angewandt
worden war, führte Dr.-Ing. Herrmann (Dresden) auf meine Anregung hin
in den Jahren 1053 bis 1955 Grossversuche durch. Bild 1 stellt die Verbindung

von Balken dar, die auf einer Stütze gestossen sind. Ausbildung
als Scherenkupplung. Oben die Ansicht, unten die Draufsicht. Links der
Zapfenteil, rechts der Scherenteil. Um die Bolzenlöcher herum im
Fertigteil Bewehrungsschleifen aus Rundstahl.

In Bild 2 sieht man die Bewehrung der Stahlbetonbolzen. 6 -16 Längs-
fitäbe 0 10-16 mm sind durch Spiralbewehrung 0 7 mm verbunden.
Im Innern der Bolzen liegen ausserdem noch in zwei rechtwinklig
zueinanderstehenden Ebenen zwei «Winkelbinder» aus 0 6 mm.

Vorteile dieser Verbindung:

Einwandfreie Kraftübertragung,
leichte Herstellbarkeit,
keinerlei Transportschwierigkeiten,
leichte Montage,
sofortige Kraftschlüssigkeit durch Einsetzen von Stahlkeilen zwi¬

schen Bolzen und Lochleibung.
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Vberdeckung der Bewehrungsstäbe (Ziff. 6)

Diese Verbindung ist lange Zeit die gebräuchlichste gewesen und
wird auch heute noch viel angewandt. Dr.-Ing. Rabich (Dresden führte
Grossversuche durch und konnte nachweisen, das® Tragwerke aus so
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Bild 1. Balkenstoss mittels
Stahlbetonbolzen nach Dr.-Ing. Herrmann
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Bild 2. Bewehrung eines vorgefertigten
Stahlbetonbolzens nach Dr.-Ing. Herrmann

verbundenen Einzelteilen hinsichtlich Formänderung und Bruchlast
monolithisch hergestellten Tragwerken gleichwertig sind [2].

Bild 3 stellt die Ausbildung eines Knotenpunktes von Stütze, Tragbalken,

Deckenplatten und Versteifungsbalken dar, welche nach meinem
Vorschlag im Jahr 1951 beim Bau eines grossen Industrie-Stockwerkbaues
mit schweren Verkehrslasten in Dresden angewandt wurde [3Q. Stützen-,
Balken-und Deckenplatten-Verbindungen durch Überdeckung der
Bewehrungsstäbe. Die Druckplatte der Balken wird erst nach der Montage in
der4 durch geeignete Formgebung der Deckenplatten gebildete Kastenform
am Orte hergestellt und mit den Balkenfertigteilen durch die aus diesen
herausstehenden Bügel und aufgebogenen Bewehrungsstäbe verbunden.
Während die Balkenfertigteile nur die Eigenlasten und die Lasten des
Baubetriebes tragen können, ist der endgültige Plattenbalken-T-Quer-
schnitt in der Lage, die Gesamtlasten einschliesslich der hohen
Verkehrslasten aufzunehmen. Diese Konstruktion wird noch heute in der
DDR gern für derartige schwerbelastete Decken angewendet.

Nachteile der Verbindungen durch Überdeckung der Bewehrungsstäbe:

Stahlmehrverbrauch und die erst verhältnismässig spät nach Erhärtung

des Vergussbetons eintretende Kraftschlüssigkeit.
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Verschweissung (Ziff. 6)

Um die Nachteile der noch oft verwendeten Verbindungen durch
Überdeckung des Bewehrungsstabes zu vermeiden, werden besonders in
der Sowjet-Union und in Ungarn in ausgedehntem Masse Schweissverbindungen

angewandt. Hierfür kommt nur die elektrische Lichtbogen-
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Bild 3. Knotenpunktausbildung in einem Industrie-
-Stockwerkbau nach Prof. Lewicki

schweissung in Frage. Mende und Kornosz (beide Deutsche Bauakademie
zu Berlin) haben 1954 und 1955 diese Art der Verbindung eingehend
untersucht [4].

Es kommt darauf an, die Kraftschlüssigkeit der Verbindung sofort
nach der Verschweissung zu erhalten, also ehe noch der Vergussbeton
eingebracht ist. Die zunächst freiliegenden verschweissten Bewehrungsstab-Enden

müssen also auch Druck knicksicher übertragen. Dies kann
erreicht werden durch Beschränkung) des Abstandes der Stirnflächen der
Fertigteile auf das für das Schweissen unbedingt erforderliche geringste
Mass, welches bei 50 mm tief liegenden Bewehrungsstäben mit 70 mm
festgestellt wurde (Bild 4). Ausserdem wird durch die neuerdings
angewandte, auf Bild 4 und 5 zu sehende Halbschalenlasche die
Knicksicherheit der Verbindung erhöht. Bild 5 zeigt die Ansicht einer
derartigen Schweissung mit Halbschalenlasche und schrägem oberen
Schweissschnitt.
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Vorteile der Schweissverbindungen:

Einsparung von Stahl durch Wegfall der Überdeckungslängen,
schnelle Kraftschlüssigkeit,
leichte Herstellung und Montage.

Zum Schluss möchte ich nur noch darauf hinweisen, dass man bei
allen Arten von Verbindungen zur Vermeidung von Misserfolgen der
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Bild 4. Rundstahlstoss
als Stielstoss unter
Verwendung von Halbscha-
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Bild 5. Senkrechter Schweisstoss von
Rundstählen unter Verwendung der

Halbschalenlacche

einwandfreien Übertragung der Druckkräfte in den Stossfugen durch
gute Ausfüllung 'derselben mit Zementmörtel grösste Beachtung schenken
muss. Leider wird in dieser Beziehung sehr viel gesündigt.
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ZUSAMMENFASSUNG

Nach Erwähnung der Forderungen, die an die Verbindungen von
Stahlbetonfertigteilen zu stellen sind, wird eine systematische Gliederung
der in Anwendung befindlichen Verbindungen nach Ausführung und
Wirkungsweise gegeben.

Einige der wichtigsten Verbindungen, und zwar Verbolzung mittels
Stahlbetonbolzen, Überdeckung der Bewehrungsstäbe und Verschweissung,
werden unter Hinweis auf die zu ihrer Entwicklung ausgeführten
Versuche und unter Aufzeigung ihrer Vor- und Nachteile kurz erläutert.

RESUMO

Depois de indicar as condigöes a que devem satisfazer as ligagöes
de elementos de betäo armado prefabricados, o autor faz uma classificagäo

sistemätica dos meios de ligagäo mais usuais, segundo o tipo de
execugäo e a forma como resistem. Acerca dos mais importantes — ligagäo

por cavilhas de betäo armado, sobreposigäo das armaduras e
soldadura— o autor descreve de forma sucinta os ensaios efectuados e as
suas vantagens e inconvenientes.

RESUME

Apres avoir indique les conditions auxquelles doivent satisfaire les
assemblages d'elementä de beton arme prefabriques, l'auteur procede ä

un classement systematique des moyens d'assemblage les plus courants
selon leur execution et leur mode de resistance. II decrit, de maniere
succinte, les essais effectues et les avantages et inconvenients des assemblages

les plus courants tels que goujons en beton arme, recouvrement
des armatures et soudage.

SUMMARY

After mentionning the requirements with which assemblies of
prefabricated reinforced concrete elements must comply, the author proeeeds
with a systematic Classification of the current types of assemblies aecor-
ding to their execution and their form of Operation. Tests, as well as
the advantages and disadvantages of the most important types such as
reinforced concrete pin connections, overlap of reinforcing bars and
welding, are also briefly described.
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